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Karlsruher Zeitung .
Nr. 118 . Mittwoch , den 28 . April 1824

Baden . sHaßmarSheim .) — Baiern — Kurheffc ». — Frankreich . — Großbritannien . — Sestrcich . — Schweif. — Spanien . —
Türkei. — Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Haßmarsheim , den 24 . April . Fast gleichzeitig

mit den Salzbohrversuchen zu Rappenau , wurde auch
hier iu derselben Absicht die Tiefe des Erdbodens , auf
Veranstaltung der Regierung , erforscht . Keines -
weaeö sind diese Versuche mißlungen zu nennen , indem
man eine 8 bis 9 - löthige Salzquelle anbvhrte , welche
nun nächst ein Jahr aus ansehnlicher Tiefe durch die
Bohrröhre hervorsprudelnd , unbenuzt iu dea Neckar ab .-
fließt . Da die Soole zu Rappenau allerdings reichhal «
tiger ist , so ist leicht begreiflich , warum dieser Schaz
bisher iinbeiiüjt liegen blieb , obgleich die geographische' Lage der Haßmarsheimer Salzquelle viele Vorzüge dar -

i bietet , und die ganz ausgezeichnete Gewalt , mit welcher
^ das Salzwasser hervorsprudelt , dem HydrostatikerGele¬

genheit zu manchen Betrachtungen giebt . Wenn übri¬
gens dieser Fund auch nicht zur Produktion von Koch¬
salz benuzt werden sollte , so dürste sich doch wohl nicht
leicht ein angemeßnerer Ork zur Anlage eines Soolba -
des finden , als dieser. DaS Wasser ließe sich , deShef -
tigen natürlichen Triebes wegen , fast ohne alle kostspie¬
lige Mechanik leicht zu einer angemessenen Höhe heben,
und das Bauen von Badhäusern und andern Bequem¬
lichkeiten würde durch die dicht darneben liegenden rei¬
chen Kalksteinbrücke , so wie dadurch , daß alle übrigen
Materialien auf dem Neckar herbelgeführr , und sogleich

! an Ort und Stelle ansgeladen werden könnten , unge¬
mein erleichtert werden . — Fluß « und Sool - Bäder lie¬
ßen sich dabei auf die leichteste Weise in uniniktelbare
Verbindung setzen. — Der Ort Haßmarsheim ist groß
und freundlich , so wie die Gegend unstreitig eine der
schönsten des Vaterlandes ist, welche die mannichfaltig -
sten Spaziergänge darbietet , und in Belustigungen zu
Wasser und zu Lande dem verwöhntesten Geschmackc die
Auswahl läßt .

Baiern .
Von der baierischen GrLnze , den 20. April .

Noch sind die Untersuchungen gegen die säst iu allen
Tbeilen der baierischen Monarchie eingezogenen und in
die Verbrechen und verbrecherischen Plaue der meisten-
theils entdekten ungeheuren Diebs « und Räuberbande
verwickelten Individuen im vollen und raschen Gange ,allein die große Anzahl der Mitschuldigen und das tau¬
sendfache Jueinandergreifen der entferntesten Glieder die¬
ser furchtbaren Kette , erschweren die einzelnen zu dem
ganzen Prozesse erforderlichen Instruktionen auf «ine

. zwar begreifliche , aber darum nicht minder ausseror.

deutliche Weise . — So viel bis jezt auö den zum Theil
schon sehr klaren Erörterungen hervorgeht , sosind zwar ,wie man gleich anfangs zu bemerken Gelegenheir harre ,auch junge Leute aus den gebildeten Standen zur Theil -
itahme verführt , und von den magischen Fäden dieses
großenthcils unsichtbaren Netzes umsponnen worden ;allein der Kern des Ganzen besteht aus in ihrer Art sehr
gediegenen Subjekren , deren nicht wenige bedeukeiideTa¬
lente mit einer unermeßlichen Verworfenheit vereinigen .— Auch rauscht man sich , wenn man der anfänglichen
Behauptung Glauben vermißt , die Sache sey nur aller¬
erst im Entstehen gewesen. — Denn eS ergiebt sich, dag
eine Menge von Verbrechen und eine ganze Reihe von
scheinbar ganz zufälligen miglüklichen Ereignissen eine zu¬
sammenhängende Reihe von Thätigkeitsäusserungeu die ,
ses sauberen Slaaies im Staate bilden . — Höchst be¬
trübend ist übrigens die sckrekliche Gewißheit , oaß Men¬
schen in dieses teuflisch« Komplot verflochten sind , de¬
ren scheinbarer Charakter , deren bürgerliche Lage und
deren hoher Grad von Bildung anfangs sogar jede«
Verdacht für abgcschmakt und verläumderisch anseheu
kießen . ( Privatkorresp .)

K n r h e s s e n .
Kassel , den 25 April . Se . kön . Hoh . der Kur¬

fürst har den vormaligen kvnigl . westphältschen General
und Gouverneur von Kassel , Grafen Iurwesten - Wicken-
berg , unter die Zahl seiner Kammerherren ausgenom¬
men . Es ist dieses gewiffermaasen das erste Beispiel der
Wiederanstellung eines am Hofe Ierome Bonaparte ' s
in Ansehen gestandenen Mannes .

( Kasseler Zeitung . )
Frankreich .

Paris , den 25 . April . Die Rente , welche am
Morgen 102 Fr . 85 Cent , gestanden hatte , wurde um
3 Uhr zu 102 Fr . Y0 Cent , notirr , und stand um S
Uhr 105 Fr . 5 Cent . ; neapolitanische Anleihe 95 '/, ;
Bankaktien 1950 ; kön . spanische neue Anleihe 62 ^ .

Den 24 . April . Erster Kurs : Die Rente stand
102 Fr . 60 Cent . ; neapolitanische Anleihe 96 ; spani¬
sche Anleihe 16 .

Paris , den 25 . April . Nächstens werden wir iu
einem großen Konzert Hr » . Weirelbaum , erstenTenor
der großherzogl . badischen Hofkapelle und des Theaters
zu Karlsruhe , so wie Mad . Weirelbaum , geb . Mar¬
chetty , seine Gattin , eine eben so ausgezeichnete Sän¬
gerin als vortreffliche Schauspielerin , hören. Di«-
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ses Knnstlcrpaar , welches in Deutschland sich einer gro - >ßen Reputation erfreut , wird vielleicht auf einige Zeit !bei dem hiesigen italienischen Theater engagirt . Man !versichert uns , daß dieses eine vortreffliche Acquisinon !seyn würde , um unser Personal für die Opera seria zukomplctticen . ( Journ . d . Deb .)Hr . Generallicutenant Guilleminot , der sich zu Tou¬lon nach Kvnstantinopcl einschifft , nimmt drei Adjutan¬ten mit ; unter ander Hrn . de Lastende . Eine sehr scho¬ne Auswahl Vasen von Sevres für den Großsultan istdem Hrn . Gesandten zugefteltt worden .

Das Memorial Hordelais giebt , unter der Rubrik
Bayonnc , folgende Nachricht : »Die spanischen Gefan ,
genen haben am 15 . April angefangen , den spanischenEoven wieder zu betreten . Täglich kommen deren neuean ; allein nichts ist mit der Niedergeschlagenheit dieserUnqlüklichen zu vergleichen , die lieber in Frankreichbleiben möchten ; allein sie sind so streng bewacht , daßes ihnen unmöglich ist , zu entkommen .
( Sitzung der Pairskammer vom 22 - April .)Die Kammer nimmt die HH . Graf de Bonald undBaron de Charette auf , weiche Herde durch Ordonnanzvom 25 . Dez . i323 zu Pairs ernannt sind.

Hc . Marquis be Pastoret berichtet über denGesezent -
wnrs in Betreff der Sisbenjährigreit . Dieser Bericht ,worin die Kommmission auf Annahme «» tragt , wird
de » Oeputirtcn nach Hause gesandt , und bi« Erörterungbeginnt Dienstags , den 4 . Mar .

Zur Prüfung des Gesezenrwurfs hinsichtlich des Ru¬
hestandes der Beamten , ist eine Komimssion ernaunr ,die ans den HH . Marquis d '

Aguesseau , Grafen Fer¬raris , Marquis d 'OrvlUicrö , den Grafen de St . Romanund de Labourdonnape besteht .
Es ist keine Sitzung « » gekündigt .

Großbritannien .
London , dcn 2l . April , Zprozent . konsol . Y6V» ;spanijche Bons von 1321 — 1ö ; französische Anleihe17 'H Pr .
Die ueuliche , so laut und so allgemein ausgesproche¬ne Mißbilligung der immer wieder erneuten blutigen

Kämpfe dr englische» Borer Heß die moralisch kultivirte
Hälfte der Nation hoffen , daß dieselben sich nach und
nach in Feckcerspiele , wie wir vor kurzem eins schilder¬ten , verwandeln , und späterhin ganz anfhören würden .— Vergcbne Hoffnung ! Vorgestern wurdezu Colebrook
(ö Stunden von London) ein sogenannter glänzender
Fanstkampf (a vor / brillant ffoxing matcli ) in ei¬ne !» Zuschanerkreise ( liinA ) von fast lauter vornehmenLiebhabern ( Lcirimnians ) der Athleteukrast , Kunst und
Schmerzvcrachtung gehalten . Ned Turner , ein alter be¬
rühmter Boxer , schlug sich in 47 Gängen , eine Stundeund iS Minuten lang , mit einem jungen Kerl Namens
Jngliß . Beim lezien Gange (Rcrunä ) sank der rjeseu-
siarke Ned ( Eduard ) von einem wohlgeluugenen Schla¬
ge seines Gegners genossen , bewußtlos und im Blute
schwimmend zu Böden ; zum großen Ergötzen der bis zur

eigenen Wulh enthusiasmirten Zuschauer , die dem al¬len Hund gar nicht so viel Claret (Blut , eigentlichrother Wein .) zugetrau ! hatten . ( Courier .)Der amerikanische Gesandte hat offiziell bei HerrnCanning angefragt , ob England es mit der B ' okadevon Algier ganz genau nehmen werde ? — Hr . Canninghat geantwortet , die Befehle Sr - Mas . an Adm . Neale
seyen so ganz entschieden , daß dieser Offizier in der
Nothweudigkeit sich befinde , gegen alle und jede Schifffe , so die Blvkade absichtlich verlezte » , mit der den
Seegesetzen angemessenen allcränffersten Strenge zuverfahren . Se . Erz . der amerikanische Gesandte hakdiese Resolution zur Warnung für seine Landsleute allerOrken , wo diese zu verkehren pflegen , anschlagen lassen .

( I . d . Deb . )Ein Hr . Mackintosh hat sich am grünen Donnersragemit Laudanum vergiftet . Er hatte auf das Sinken dercolnmbtschcu BonS spekulirt , und verlor durch das plöz -liche Steigen derselben nicht weniger als 40,000 Pf . St .(450 .000 fl. rhein .)
Briefe aus Jamaika melden , daß die Ruhe auf die¬ser Insel wieder ohne Ausnahme hergcstellt war .O e st r e i ch .Wien , den 21 . April . Metalliaues Y7 ^ , ; Bank¬aktien 10YZ / 2 .
II . MM . der Kaiser und die Kaiserin treten be¬stimmt am 5 . Mai Ihre Reise über Linz , wo sie biszum 11 . Mai verwerten , nach Prag an . II . kk. HH .die Erzherzoge Kronprinz und Franz Karl werden Allcr -höchstdenselben einige Tage später folgen .Man erwartet hier den Grafen Caraman täglich zu-rük , nachdem derselbe iu seinem BvlschaslSposten wiederbestätigt worden ist . ( Allg . Zeit .)S ch wer ; .
Bern , den 16 . April . Die Regierung unseres Kan¬tons hat auf die Nachricht , daß wieder cme Menge von

Gebirgsbewohner » nach Amerika auszuwandern im Sinnhaben , bekannt gemacht : daß ohne Mitwisser , der Obrig¬keit Niemand daS Land verlassen darf , und daß die zurAuswanderung Geneigten vor Allem erst bei einigen nam¬haften , allgemein anerkannten und dazu bevollmächtig¬ten Männern die genauesten Belehrungen über das ei » -
zuholen haben , waS sie im Fall der Ausführung ihresPlanes zu hoffen , und hauptsächlich was sie alles zufürchten haben . ( Jour » , de Lausanne .Die Regierung des Kantons Basel har nach einigenlebhaften Debatten in ihren Sessionen vom 5 . , 6 . und7 . April beschlossen , an der neuen neapolitanischen Ka¬pitulation durchaus keinen Theil zu nehmen .

( Ebendas . )Die Regierung von Griechenland hat an die Mitglie¬der des bern '
fchen HülfSvereins folgendes Zjrkular -

schreibeu zum Dank für die gastfreundliche Aufnahme der
geflüchteten Griechen erlassen :

»Meine Regierung trägt mir auf , mein Herr , Ih¬nen den Ausdruk ihrer Dankbarkeit zugehen zu laßen ,für die Lheilnahine , die Sie an unserer Sache nehmen .
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Die Eigenschaft als Mitglied eines Vereins , welcher
unsere Befreiung zum Zwek hat , so wie die wohlwol¬
lenden Gesinnungen , die Sie unö widmen , geben Ih¬
nen die gerechteste » Ansprüche auf die Dankbarkeit der
Griechen . Genehmigen Sie , mein Herr , die Versiche¬
rung meiner besonder» Hochschätzung , so wie meiner
ausgezeichnetsten Achtung .«

Lripolizza , den "/zg . Jnni i823 -
Unterzeichnet : der Staatskanzler ,

Manrocordaco .
Spanien .

Madrid , den 12. April . Der neue spanische Ge¬
sandte , der zu Paris den Hrn . Herzog von San Carlos
ersezt , hat so eben 12,000 schwere Piaster 5d9,oooFr .)
erhalten , um seine Reise antreten zu können . Se . Erz .
har zugleich ausdrüklichen Befehl erhalten , unverzüglich
abzureisen , waS heule oder morgen geschehen wird .
Hier scheint man sehr zu bedauern , vast der neue Ge¬
sandte das Französische nur oberflächlich versteht .

Türkei .
Corfu , den 3 . April . Nachrichten aus Misso -

lunghi vom 2Y . März zufolge wurden die Kriegsrüstun -
gen der Hellenen in den lezten Wochen bedeutend ver¬
mehrt , nachdem von Konstanlinopel die Nachricht auge¬
kommenwar , daß die Pforte mit größerer Energie , als
in de» vorhergegangenen Feldzüge » , auf dem Kriegs -
schauplaz erscheinen wolle . Die Türken haben inKon -
stantinvpel zum Behuf ? einer Landung , vermuthlich aus
Morea , eine Menge kleiner flacher Fahrzeuge gebaut ,
welche aber schwerlich einen starken Windstoß auehalie »
können . Die Griechen meinen daher zum Voraus , daß
sich das , was schon Herodor im 7ten Buch , 176 , vom
Orakel in Delphi erzählte , abermals bewähren wer¬
de . Es verkündigte den damaligen Hellenen : » Flehet
die Winde , keine Bundesgenossen an ! «

( Mg . Zeit .)
Am e r i k a .

( Nordamerikanische Freistaate n . ,
Neu - Orleans , den 28 . Jan . Heute harren sich

alle hiesigen Griechenfreunde in der presbyteriantschen
Kirche zu einem Konvent versammelt , in welchem, nach
verschiedenen zum Theil sehr lebhaften Vorträgen , am
Ende Folgendes beschlossen wurde :

1) Dem Präsidenten der v . Sl . den Dank deS Kon¬
vents zu erkennen zu geben , für seine sreimükhigc Erklä¬
rung zu Gunsten der Griechen .

2) Den Kongreß um Ergreifung solcher Masregeln
zum Vorrheil der Griechen zu bitten , als mit den son -
stigcn Verhältnissen der v . St . irgend verträglich seyn
dürsten .

3) Die Sacke der Griechen als den Kampf der Frei¬
heil und Zivilisation gegen absichtliche Rohheit und Skla -
venzwang zu betrachten .

4) Subscriptionen zu eröffnen , in den städtischen
Theatern der v . St . Benefize , in den Kirchen hingegen
Kollekten , bei jeder frohen Gelegenheit aber freiwillige

Beisteuern ; alleszu Gunsten der Griechen mirraftlosein
Eiferzu veranstalten , und ihnen den baaren Ertrag durch
SchiffSgelegenheit schnell und in nuruva zu übermachen .

( Lonv. Korrespondenznachrichl . )

. Verschiedenes .

Nach mehrmonatlichen Leiden starb am 6 . April zu
Breslau der mit Recht so allgemein beliebte belletristische
Schriftsteller v an der Velde an der Brustwassersucht .
Was die Änmnth und sinnvolle Lebendigkeit seiner Dar¬
stellungen anlangt , so wird sich nicht leicht ein anderer
deutscher Erzähler mir ihm messen können . Auch in sei¬
nem Amt als Justizkommissär war der Verstorbene aus¬
gezeichnet und unermüdet rhälig .

Kollegia lische Bemerkung .
Seit dem Juli l825 , wo der Unterzeichnete zuerst die

Herausgabe der hiesigen Zeitung übernahm , hat derselbe
sich alle Mühe gegeben , um die Mängel derselben nach
seinen Kräften zu verbessern . Namentlich aber hat ec
eine größere Sorgfalt aus die Korrektur derselben verwen¬
det , um den schlimmen Eindruk wieder zu verwischen,
den die Sorglosigkeit vorzüglich seines lezten Vorgän¬
gers bei den Lesern de » Blattes hervorgebcacht hatte .
Daß aber eine Zeitung , welche vor 2 Uhr Nachmit¬
tags gewöhnlich bereits eine Parthie vollendeter An¬
drücke der Uebersetzungen und Ercerpte aus de » franzö¬
sische » und englischen Journalen liefert , die nicht selten
am nämlichen Morgen gegen 7 Uhr erst von Skraßbnrg
ankamsn , nicht allemal

'
so ganz Orukfehlerfrei seyn kann ,

wie eins Didot ' sche Stereotyp Ausgabe von Florians
Fabeln , giebc die alltäglichste Vernunft .

Was übrigens die » ergüzlichen Orukfehler «
anlangt , von Lenen der Redakteur der Mannhei¬
mer Ze i t » ng in dem neusten Stücke seines sonnt ä g -
licben Unterhaltnngsblattcs unter der Rubrik
einer Korrespondenznachrichl sreundnachbarlich za ver¬
stehen gicbt , baß sie bei dem Karlsruher Zeitungs¬
schreiber in soausgeznchneterMengcvorkommen , daß
dieses ganze Journal in seinen Augen dadurch zu einem
skurrilen Produkte wird , so muß der besagte Zei¬
tungsschreiber um eine öffentlich- Anzeige der seit
den lezten 10 Monaten von Hrn . Courtin und seinem
Korrespondenten cntdekten zu seiner Belehrung ergebenst
bitten .

Der Herr Redakteur der Mannheimer , wahrschein¬
lich weit korrekteren , Zeitung wird diese Bitte um so
billiger finden , und um so lieber gewähren , als er da¬
durch Gelegenheit erhalten wird , die Vortrefflichkeit sei¬
nes Blattes und den Unwerch des hiesigen in einem of¬
fenbaren Gegensätze barzustellen .

Karlsruhe , den 25 . April iö24 .
Wi chman n .

Sl. Wichmaan , Redakttur.
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Auszug auS b « n Karlsruhrr Witteruags «

bevbachtungen .
27 April . Barometer . Therm . Hygr . Mi 'nd

M . 6 ) 27 .̂ . 8 .7 r' . 1 12 y G . 4 , G . W .M . 2 ; 27 Z . 1»,2 L. 1- 17,1 G . 35 G . W .N . 10 » 28Z . 0,6 L. 1- 10,2G . 50 G . W .

Oestere Abwechselung zwischen beiter und bewölkt , da¬
bei etwas windig .

Thraker - Anzeige .
Donnerstag , den 2y . Apiil ( mit allgemein aufgehobenemAbonnement , zum Vortheile des Hofschauspielers und

Chordirektors Jeckel , zum erstenmale) : Die Grie¬
chen in Krähwinkel , Posse in z Akten , von F .Heinrich. Hierauf (zum erstenmale) : Die beiden

Blinden vvn Toledo , komische Oper in t Akt ;Mussk von Mehül .

Karlsruhe . ( P fer d e - Verste i gerun g . ) Diens¬tag , den 4 . Mai dieses Jahrs , Vormittags g Uhr , werdenin dem GroKhe.' - oglichen Marstallc mehrere brauchbare Pferde ,gegen baare Bezahlung versteigert , wozu die Liebhaber cingc-ladcn werden .
Karlsruhe , den s 5 . April 1624 .

Grvßherzogliches Qberstaklmeistcramt .
Qberkirch . ( Wein - u n d ^ F ruch r - V e r st ei gr¬au ng . ĵ Bis Donnerstag , den 8 . Mai d . I . , Nachmittagss Uhr , werden auS diesseitiger Kellerei 7 , / ? Fuder lSZZerGcfäüweine vorzüglicher Qualität , und 27 Fnl . Korn öffent¬lich versteigert . Die Liebhaber mögen sich hierzu auf oben be-stimmte Zeit einfinden .
Qberkirch , den 22 . April,824 .

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Sievert .

Offenburg . ( Holz - Versteigerung . ) Freitag ,den Zo . April , werden in der herrschaftlichen Waldung Hüt -
»ersdach , Forstreviers Gcngenbach , gegen

100 Klafter buchenes Scheiter - 1
So do . do . Bengel - » Holz ,
70 do . tannenes Scheiter - >

nebst 40 tannenen Sägeklötzen ,
öffentlich versteigert .

Dieses Holz stehet in dem braunen Tobel zur Abfahrt be¬reit , und die Liebhaber haben sich an dem Strigcrungstagefrüh 8 Uhr hei dem Einacher Wirthshauft , nächst der StadtGcngenbach , emzufinben , von wo man sie in den Wald zurStelle , wo das befragte Holz aufgeklastert ist , führen lassenwird .
Offcnbmg , den , 4 April 1824.

GroßherzoglichcS Fvrstamt .
v . Neveu .

Pforzheim . ( Rinden » Verfiel - erun g . ) Ansden herrschaftlichen Waldungen des Langenalber Reviers , so-Dann aus den GemeindSwaldungen von Psaffenroth , werdenauf den kommenden
Freitag , den So . April ,ohngefähr r 5o Klafter Eichen-Rinden , für Roihgerber , in Stci -Herwng» auf der Großherzogl . Forstamtskanzlei allhicr verge¬

ben ; — ebenso aus den GemeindSwaldungen von Büchenbronnohngefähr 60 Klafter ; — sodann aus den Gemeindswaldungenvon Dietlingen , Ellmendingen , Eistngen , Ispringe « , Brö -
zingvn , Ersingen , Bauschlott und Düren ein Quantum vvn
ohngefähr v 5o Klafter . — Die Liebhaber zu dieser Rinde , näm¬lich die Roihgerber von Ettlingen , Durlach , Breiten undPforzheim werden cingeladen , sich früh g Uhr allhicr eilftu-
findcn.

Pforzheim , den 24. April , 624 .
Geoßhcrzoglichcs Forflamt.

v . Bliitersdorff .
Sandhofen . sErbbcstandsgut - Versteige¬rung . ^ Auf amtliche Weisung vom >8 . v . M . wird auf denSo . dieses , Nachmittags 2 Uhr , in der Behausung des Mi¬chael Bohr manns zu Schaarhof das dem SchaarhoftrErbbeständer Georg Heebcl zustehende Erbbestandsgut , sobestehet :

, ) Aus dem Hause , der Scheuer , Stallung und sonstigenlandwirthschaftlichen Gebäuden , dann Garten ,s > aus , og Morgen > Vrtl . ig Ruthen n . M - Ackerland ,L) ans 24 Morgen 1 Vrtl . 81/2 Ruthen n . M . Wiesen ,4) aus 2Z Morgen , Vrtl . Zi, (2 Ruthen Wald ,6 ) auS iS Morgen 5 Vrtl n . M - Waidgang ,unter « annehmbaren Bedingungen , die jeden Tag ans dem
Rathhausr allhicr cingefthcn werden könne» , finit obereigcn -
IhumsherNichem ÄonftnS ) öffentliü) versteigert .

Auswärtige Steigerer haben sich mit obrigkeitlichen Zeug¬nissen über ihre Zahlbarkeit zu versehen.
Sandhofen , den 24. April 1624.

Grosthcrzoglicher Ortsvvrstand .
Küchlcr , Vogt .

Schopfhcim . ( Dienst - Antrag . 1 Das auf den
2Z , dieses vakante hiesige , te Aktuariat wird aus besonder»
Gründen zur gleichbaldigen Besetzung abermals ausgeschrieben .Die Kompetenten wollen jedoch ihre Zeugnisse sogleich mit
rinsenden .

Schopfheim , den 27 . April 1824-
GroKherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
Baden . ( Wirthschafks - Emofehlung . ) Unter¬

zeichneter hat hiermit die Ehre bekannt zu macken, daß er das
Bad - und Gasthaus zur Sonne dahier übernommen , undem -
psteblt sich bestens , sowohl wegen guter als billiger Bedienung '

Baden , den iS . April »824 .
Karl Mähn .

Mannheim . ( Anzeige 1 St äffe und Bran¬
des , Pferdehändler aus Braunschweig , treffen mit einem gro¬ßen Transport vorzüglich schöner Rett - und Wagenpferde am
Samstag , als den , . Mal , in Sandvrf und am 3 . Mai im
Gasthaus zum weiffen Adler dahier zum bevorstehenden Mai¬
markt ein. Welches sie andurch den Kaufliebhabern ergebenst
anzeigcn .

Mannheim . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete bringt
hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß er seinen Wohnsiz von
Heidelberg wieder nach Mannheim verlegt habe .

Mannheim , den - S. April , 824 . . . ^ .Courtin , Obergcrichtsadvvkat ,

Theater zu Ettlingen .
Freitag , den So . April : Die Räuber auf Maria Kulm ,in 5 Akten.

DerWor Md Drucker ; PH. Msckrot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

